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Küssen verbindet!? - 35. Partnerschaftsjubiläum Heidesheim-Egstedt-Waltersleben 

EGON 
EGON sagt seinen Unterstützern vielen Dank ! 
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Zum Rinnebach 8 99097 Egstedt 

Gern folgten wir, der Ortsteilbu rgermeister Egstedt, Christian Lu nser mit Familie und Amtskollegin Bianca Rudolph aus Waltersleben mit Ehemann der Einladung von Ortsvorsteherin Dr, Silvia Klengel nach Heidesheim zum Jahresho hepunkt, dem Erntedankfest. Daru ber hinaus stand das Wochenende ganz im Sinne des 35ja hrigen Partnerschaftsju-bila um. Die Anreise fiel auf Freitag, den 3. Oktober, dem 35. Jahrestag der deut-schen Einheit. Es ging direkt nach Bingen, um gemeinsam eine Schiff-fahrt in das mittlere Rheintal stromabwa rts zu erleben. Zeit fu r Aus-tausch, jenseits des bevorstehenden großen Protokolls des Wochenen-des. Unser Ziel war Bacharach, ein bezaubernder Ort, architektonisch, ku nstlerisch und kulturell (ganz klar eine Empfehlung!). Den Abend verbrachten wir gemeinsam am Hafen von Bingen, bevor es nach Hei-desheim ging. 
Bild (Passant): Wohlbehal-
ten zurück vom „richtigen 
Schiff“ von rechts nach links: 
1.Reihe: Siegfried Klimke, 
Elli Klimke, Gabriele Starke, 
Dr. Silvia Klengel, Marcel 
Rudolph; 2.Reihe: Friedrich 
Lünser, Heinrich Lünser, 
Evelyn Börner-Lünser, Chris-
tian Lünser, Bianca Rudolph 

 In den Samstag starteten wir mit einer Erkundung der historischen Kaiserpfalz in Ingelheim mit unserem Gastgeber Siegfried „Siggi“ Klim-ke. 14 Uhr folgte der Empfang der Freunde mit dem Reisebus aus Auxonne (Frankreich). Wir trafen den Karnevalsverein, das Ko nigs-haus sowie den Bu rgermeister. Heidesheim und Auxonne verbindet bereits seit 1964 eine lebendige Partnerschaft. Zusammen mit dem Fo rderverein Erntedankfest und Brauchtum Heidesheim am Rhein e.V wurde das Erntedankfest ero ffnet. Wir Egstedter zeigten Flagge auf der Bu hne!  

Als Urgestein der Partnerschaft lud Siggi am Abend zum selbstgemach-ten Zwiebelkuchen und Federweißer ein. Mit Stolz begru ßte er 4 Bu r-germeister in seinem Hause zusammen mit den 2 franzo sischen Pa r-chen, Familie Rudolph und Familie Lu nser.  

Der Start in das Erntedankfest am Sonntag erfolgte mit einem o kume-nischen Gottesdienst in der katholischen Kirche. Nach dem gemeinsa-men Mittagessen ging es zum Festumzug. Hier erwartete uns noch eine U berraschung. Im Cabrio durften wir den Umzug erleben. Viele Freun-de und Bekannte haben wir so wiedersehen ko nnen und zwei traum-hafte Stunden erlebt, Einblicke in die Heidesheimer Gassen und die Herzlichkeit der Einwohner erhalten. Den Abend pra gte der klassische Deutsch-Franzo sische Abend am Rat-haus. Mit einer Festrede aus Egstedt verwies ich u.a. auf die histori-schen Wurzeln der kirchlichen Partnerschaft, ohne die es wohl auch nicht zur kommunalen gekommen wa re. Die Rede konnte von einer Freundin der Partnerschaft ins Franzo sische u bersetzt werden, sodass alle sehr gespannt lauschten. Im Anschluss gab es viel Austausch, teils mit Ha nden und Fu ßen und natu rlich Tanz und Heiterkeit. Auch mit dem Vorstand des Fo rdervereines wurde Kontakt aufgenommen, wel-cher seine Offenheit fu r einen Austausch der Vereine bekundete. Am Montag erfolgte die Ru ckreise nach Egstedt mit reichlich Proviant unseres Gastgebers und selbstversta ndlich einem Abschiedsfoto vor der Unterkunft. Natu rlich wollten die jungen Egstedter in der Runde auch die Egstedter Straße noch sehen.  

    An dieser Stelle bedanke ich mich im Namen der Delegation ausdru ck-lich bei Dr. Silvia Klengel und unserem Gastgeber Siegfried Klimke mit Gabriele Starke fu r ein sehr herzlich gestaltetes Jubila um voller Ge-spra che und Erlebnisse. Einmal mehr erweiterte sich unser Horizont und unsere Dankbarkeit fu r Freiheit in Deutschland und Europa. 
Und was ist nun mit dem Kuss? Küssen verbindet, so titelt dieser Beitrag. Voller Erwartung wartete der ju ngste aus Thu ringen, Heinrich Lu nser, auf einen freundschaftlichen Kuss der Franzo sinnen. Und so kam es….Verzaubert von einem „Bonsoir, ça va ?“, was er bereits zu Hause fleißig geu bt hatte, sollte es fu r ihn nicht nur beim deutsch-franzo sischen Freundschaftskuss bleiben. Europa ische Zugabe erhielt Heinrich auch von Maria, unserer italienischen Gastgeberin, zum ge-meinsamen Mittagessen vor dem Festumzug. - Partnerschaft verbin-det! 

  Christian Lu nser 

Bilder: C. Lünser 
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Mo 19.01.2026     18:00 Uhr 

Mo 13.02.2026     18:00 Uhr 

Mo 20.04.2026     18:00 Uhr 

Erreichbarkeiten 

Von Junior bis Senior 

Bild: S. Bauer 

Bild: Bianca´s Haarmonie 

Beschlüsse 

Mitteilungen 

Teilsperrung Spielplatz: Infolge eines Schadens an einem mittleren Betonsegment muss-te die Ro hre am Spielplatz (Zum Rinnebach) aus Sicherheitsgru nden gesperrt werden. Das Gar-ten– und Friedhofsamt arbeitet an einer Alternative fu r die Betonsegmente. 
Baumaßnahme Bürgerhaus: Die Baumaßnahme zum 2. Rettungsweg wurde durch das Amt fu r Geba udemanagement als Bauherr gestartet. Der Umbau der Fenstero ffnung ist fertig und die Rettungstu r wurde fachgerecht montiert. Daru ber hinaus wurden die Fundamente fu r die Trep-penkonstruktion in den letzten Wochen angelegt. Im Innenbereich wurden die Wegweiser fu r Rettungswege auf den neusten Stand gebracht. 

Bild: E. Oberthür 

Herbstliche Höhepunkte mit Blick ins Weltall ... Es beginnt herbstlich zu werden, und wenn diese Ausgabe des EGON erscheint, werden wir unsere warmen Pullover wohl la ngst aus dem Winterlager geholt haben. 
 Am 30. Oktober wurde es im Kindergarten richtig schaurig-scho n: Halloween stand vor der Tu r – und mit ihm eine bunte Truppe kleiner Hexen, Vampire, Ske-lette, Gespenster und viele weitere fantasievolle Gestalten. Mit viel Vorfreude und Gela chter zogen die Kinder durch die Gruppenra ume, pra sentierten stolz ihre Kostu me und bewunderten die Verkleidungen der anderen. U berall funkelten Spinnennetze, Ku rbis-lampen und kleine Dekogespenster, die den Kindergarten in eine fro hlich-gruselige Welt verwandelten. Im Laufe des Vormittags wartete ein abwechslungsreiches Programm voller Spiele und Spaß auf die Kinder. Sie lachten, fieberten mit und feierten gemeinsam – der perfekte Mix aus Bewegung, Spannung und Freude. Natu rlich durfte auch ein kleines Highlight nicht fehlen: eine große Pin ata, die mit vereinten Kra ften geknackt wurde und su ße U berraschungen freigab. Die Begeisterung war riesig. 

 

 

Strahlende Laternen zum Martinstag Fu r Martini wurden in den Gruppen mit großer Begeisterung bunte Laternen gebas-telt. Am 10. November war es dann soweit: Gemeinsam zogen die Kinder durch das Dorf, sangen kleine Sta ndchen und brachten den Bewohnerinnen und Bewohnern Licht und Freude in die Ha user. Zum Abschluss lud der Bu rgermeister zu einem ge-mu tlichen Beisammensein ein – mit warmem Quittentee und Martinsho rnchen. Ganz im Sinne der Geschichte des Heiligen Martin, teilten die Kinder ihre Martinsho rnchen miteinander. 
 

 

 

 

Besuch zum Vorlesetag – Feuerwehr hautnah Ein echtes Highlight war der diesja hrige Vorlesetag. Daniela Kloß von der Feuerwehr besuchte uns in voller Einsatzkleidung und las den Kindern die Geschichte „Bei der 
Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ vor. Anschließend durften die Kinder selbst in die Rolle der Feuerwehrleute schlu pfen: Jacke anziehen, Helm aufsetzen – ein großer Spaß und ein spannender Einblick in den Feuerwehralltag. 
 

 

 

Ein Jahr der Äpfel – von 
Kuchen bis Lollis Die Apfelernte fiel in diesem Jahr besonders reichlich aus. Das nutzten wir fu r viele leckere Aktionen: Wir haben Apfelkuchen gebacken, Apfelmus und Kompott gekocht und gemeinsam mit Koch Tino ko stliche Apfellollis hergestellt, die mit flu ssiger Scho-kolade u berzogen wurden.  
 

 Auch auf dem Herbstmarkt waren wir mit einem Stand vertreten – ein herzliches Dankescho n an alle fleißi-gen Helfer, die uns dort so tatkra ftig unterstu tzt haben. 
 

 

Projekt Weltraum  Seit Ende des Sommers tauchen die Kinder in ein spannendes Projekt ein: das Thema Weltraum. Durch Experimente, Bastelan-gebote, Bu cher und Gespra che lernen sie viel u ber Sterne, Plane-ten und das unendliche Universum – ein Thema, das immer wie-der fu r staunende Augen sorgt. 
 

 

Vorfreude auf die Weihnachtszeit Nun ha lt die Adventsstimmung Einzug in den Kindergarten. Wie in jedem Jahr wird wieder ein großer Weih-nachtssockenkalender unseren Eingangsbereich schmu cken. Außerdem u bten die Kinder fleißig Lieder und Ge-dichte, denn am 29. November durften wir den Egstedter Weihnachtsmarkt feierlich ero ffnen. 
 

 

      Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine besinnliche, friedvolle und warme Weihnachtszeit – 
voller kleiner Wunder und schöner gemeinsamer Momente. Bild: Fam. Regel 

                                                               Status 10.12.2025                                                                                                             
* Betrag ausgegeben, Abrechnung noch ausstehend 

Beschluss Verwendung für dringliche Unterhaltung, bewegliches An-
lagevermögen                                      

Summe in € 

0965/25 Bu rgerhaus: Erneuerung Dachfenster 1. Abschnitt (Veranstaltungsra ume, WC-D, Ku che; Beschl. 11.900,00 EUR) 

11.774,75 

1623/25 Erneuerung Schaukastenanlage Forststraße/Kindelberg 725,77 2026/25 Bu rgerhaus: Verbesserung Medieninfrastruktur (Beschl. 800,00 EUR) 628,73 

 Restmittel: 4.476,61 EUR 13.129,25 

   

Beschluss Verwendung für Repräsentation, Unterstützung Vereine  Summe in € 2480/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Herbstfeuer (Beschl. 1.400,00 EUR) 1.276,35 

 Unterstützung Dorfclub Egstedt e.V. 1.276,35 0578/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Brunnenfest 1.500,00 0579/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Adventsmarkt * 1.000,00 0580/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Seniorenweihnachtsfeier * 600,00 0581/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Seniorenausflug 800,00 1295/25 Anschaffung von Gesellschaftsspielen fu r das  Bu rgerhaus 101,62 2182/25 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Seil fu r Naturlehrpfad (Beschl. 49,99 EUR) 49,14 

2481/25 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Auflagen fu r Sitzgruppe * 500,00 2481/25 Vereinsta tigkeit, Pflege Ortsbild, Wartung Waldscha nke, Sitz-gelegenheiten Dorfplatz * 

700,00 

 Unterstützung Heimatverein Egstedt e.V. 5.250,76 2025/25 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Kochgera te 150,00 

 Unterstützung Verein der FFw EF-Waltersleben e.V. 150,00 0005/25 Alters- und Ehejubila en, Gescha ftsero ffnungen/–jubila en und Kondolenz, Ehrung ehrenamtliche Ta tigkeit 1.038,52 

0007/25 Bepflanzung Blumenku bel am Dorfplatz 168,59 0008/25 Seniorennachmittage 199,34 1296/25 Bu romaterial 198,88 1506/25 Subbotnik Egstedt / World Cleanup Day 325,83 1507/25 Kindergarten Eis essen 44,29 2023/25 Unterstu tzung Kindergarten / Weihnachtspra sent  600,00 2438/25  Ortszeitung EGON (525,52 EUR) 525,52 

 Repräsentationsmittel Ortsteilrat/-bürgermeister 3.100,97 

 Restmittel: 1.189,87 EUR 9.778,08 

Gezwitscher aus dem Schwalbennest… 

AWO Kita 
Schwalbennest 
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Am 27. Oktober 2025 traf sich der Frauenkreis Egstedt wie gewohnt im gemu tlichen Kirchturmzimmer der Egstedter Kirche. Dieses Mal stand ein besonders duften-des und kreatives Thema auf dem Programm: selbstge-machte Naturkosmetik. Zu Gast war erneut Eunike, die den Teilneh-merinnen bereits aus fru heren Treffen be-kannt ist. Mit viel Fachwissen und Begeiste-rung fu hrte sie in die Welt der Naturdu fte, a therischen O le und deren Wirkung auf Ko rper und Geist ein. Gemeinsam wurden verschiedene O le erschnuppert, ihre Eigen-schaften erla utert und Einsatzmo glichkei-ten erkla rt. Im praktischen Teil durften die Frauen selbst aktiv werden. Unter Anleitung stell-ten sie pflegende Handcremes, duftendes Badesalz oder sprudelnde Badebomben her. Die liebevoll gestalteten Produkte sorgten 

nicht nur fu r viel Freude, sondern weckten auch die Lust, ku nftig ha ufiger natu rliche Kosmetik selbst zu kreieren. Denn ist es gar nicht so schwer. :-) Zum Abschluss gab Eunike weitere Rezep-te, Tipps und Ideen mit auf den Weg – ide-al, um sich selbst etwas Gutes zu tun oder kleine, perso nliche Geschenke fu r Familie und Freunde zu zaubern. Der Frauenkreis Egstedt blickt damit auf einen inspirierenden und wohlriechenden Abend zuru ck und freut sich schon auf das na chste gemeinsame Treffen. Auch im kommenden Jahr wird sich der Frauenkreis Egstedt wieder regelma ßig treffen – wie gewohnt einmal im Monat, 
immer am letzten Montag um 19:30 Uhr im Kirchturmzimmer der Egstedter Kirche. Alle interessierten Frauen sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen und Teil dieser offenen und kreativen Runde zu werden. Wir freuen uns auf euch! Susan Bauer 

Aus der Kirchgemeinde 

Kreatives Treffen im Frauenkreis Egstedt – Naturkosmetik selbst gemacht Liebe Egstedterinnen und Egstedter,  ein abwechslungsreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Ob Ausflu ge nach Alach oder nach Jena, die Senioren flogen aus, um etwas zu erleben. Im April gestalteten wir gemeinsam unseren „Ostertraum“ am Dorfplatz. Veranstaltungen am Feuer und klassische Feste boten Geselligkeit und Abwechslung. Die Partnerschaft mit Heidesheim ja hrte sich zum 35. Mal. Auch Einschra nkungen haben wir tempora r akzeptie-ren mu ssen. Baustellen wie Spielplatz, Abwasserka-na le, Trinkwasserleitungen und nicht zuletzt am Bu r-gerhaus wurden weitgehend beendet, so dass wir nachhaltig und sicher leben und etwas erleben ko n-nen. Und im Dezember? Sie sind schon zu einer scho nen Tradition in unserem Ort geworden, die vorweih-nachtlichen Zusammenku nfte auf den Ho fen, auf Terrassen oder in anderen O rtlichkeiten von Egstedter Familien: Der sogenannte „Lebendige Adventskalender“. Da treffen sich Freunde und Nachbarn. Fremde schließen neue Bekanntschaften bei einem Feuerchen, Glu h-wein, Pla tzchen, Punsch, einer Tasse Kaffee, Tee oder gar einem heißen Su ppchen. Man kommt sich na her. In diesem Jahr lud der Frauenkreis in die Kirche ein, Familie Regel, die auch die Egstedter Senioren schon mehrfach eingeladen hatte, und die 

Familien Paersch, Lehmann und Exel o ffneten Tu rchen am Egstedter Adventskalender. (Da sich Weihnachten nun mal nicht nach EGON richtet, ko nnen wir aufgrund des Redaktionsschlusses nicht davon berichten, waren aber dabei.) Alle, die diese Tradition begru ndeten, aufrecht erhielten und erhalten, mo ge der Weihnachtsmann reichlich be-schenken! Die zur Verfu gung stehenden Haushaltsmittel in Ho he von  28.573,81 EUR (inkl. U bertra ge aus 2024) wurden laut aktuellem Stand der Abrechnung in Ho he von 22.907,33 EUR realisiert. Verbleibende Mittel werden in maximaler Ho he eines Haushaltsjahres in das na chste u bertragen. Somit stehen die Restmittel in Ho he von 5.666,48 EUR vollsta ndig im Jahr 2026 zur Verfu gung. Ihre Ideen sind willkommen!  
 Der Ortsteilrat bedankt sich bei allen ehrenamtlich Aktiven, Gescha fts-partnern im Ort und daru ber hinaus sowie bei der Stadtverwaltung Erfurt fu r ihren ganz perso nlichen Einsatz. 
 Ich wu nsche Ihnen im Namen des Ortsteilrates ein frohes Fest, Gesund-heit und alles Gute fu r das neue Jahr! Christian Lu nser Ortsteilbu rgermeister  

Der Ortsteilrat informiert  

Bild: H. Blumenauer 

Kirmes 2026 ! 
 Der Dorfclub Egstedt e.V. und weitere Beteiligte aus unserem Dorf planen fu r das kommende Jahr eine Kirmes. Wir beno tigen Helfer und Akteure, die uns bei der Planung unterstu tzen und auch dabei sein mo chten. Am 23. Januar um 18 Uhr wird eine erste Sitzung im Bu rgerhaus dazu stattfinden. Wir freu-en uns u ber Euer Kommen. 

 

Wir wünschen Euch frohe Weihnachten  

und einen guten Rutsch in das Neue Jahr. 

Bild: S. Bauer 

5. Egstedter Handgemacht- und Herbstmarkt  Am 1. November 2025 luden der Frauenkreis gemeinsam mit dem Heimatverein zum inzwischen 5. Handgemacht- und Herbstmarkt auf das Gela nde der St. Michael Kirche in Egstedt ein. Was vor einigen Jahren als kleine Idee begann, hat sich in-zwischen zu einem liebgewonnenen und festen Bestandteil des Egstedter Veranstaltungskalenders entwickelt. Auch in diesem Jahr kamen zahlreiche Besucherinnen und Besucher herbei, um handgemachte Scha tze zu entdecken, Nachbarschaft zu erleben und den Nachmittag in gemu tlicher Atmospha re zu genießen. Der Auftakt fand – wie schon in den vergangenen Jahren – in der Kirche statt. Traditionell startete der Markt bei handgemachter Musik. Die jungen Musikerinnen und Musiker pra sentierten sich mit wachsendem Ko nnen und großer Freude an Klavier, Gitarre und Akkordeon oder mit Gesang. Unter anderem traten Raphael Gu nther, Johannes Reichenba cher, Hakon Schmalz, Friedrich und Heinrich Lu nser auf. Weiterhin u berzeugte Marlen Scho nemann mit ihrem Ko nnen. Die Begeisterung zur Musik war spu rbar und erfu llte die Kirche mit ihren Kla ngen. Viele der Talente standen bereits in den Vorjahren auf der kleinen Bu hne und es war ein-drucksvoll zu ho ren, wie sehr sie sich musikalisch weiterentwi-ckelt haben. Sie bekamen herzlichen und langanhaltenden Ap-plaus. Ein besonderer Ho hepunkt des diesja hrigen Marktes war der Vortrag von Jesse Rose, der mit großer Sorgfalt, umfangreicher Recherche und spu rbarer Leidenschaft Einblicke in die Ge-schichte Egstedts gab. Sein Beitrag war informativ, lebendig und begeisterte viele Ga ste nachhaltig. Eine Wiederholung ist unbe-dingt gewu nscht. 

Erneut beeindruckten die Ausstellerinnen und Aus-steller mit einer großen Bandbreite an handgefer-tigten Arbeiten. Zu entdecken gab es unter ande-rem: liebevoll gestaltete Herbst- und Weihnachtsde-korationen, selbstgemachten Schmuck, kreative Ideen aus recycelten Materialien, die zeigten, wie nachhaltig Handarbeit sein kann: selbst gegossene Kerzen und dekorative Anha nger, warme gestrickte und geha kelte Accessoires, kulinarische Ko stlichkei-ten aus Ku che und Vorratskammer sowie Holz- und Gipsbasteleien. Auch der Kindergarten „Schwalbennest“ war wieder vertreten und pra sen-tierte kreative Werke der kleinen Ku nstler.  Viele nutzten die Gelegenheit, erste Weihnachtsge-schenke auszuwa hlen oder sich selbst eine beson-dere Kleinigkeit mit nach Hause zu nehmen. Großer Beliebtheit erfreute sich außerdem erneut der Klei-der- und Sachentausch, bei dem in fro hlicher Runde probiert, getauscht und mit viel Humor u ber das eine oder andere Stu ck gelacht wurde.  Bei spa therbstlichem Wetter konnten die Ga ste im Außenbereich und im Kirchturmzimmer verweilen. Der Frauenkreis bot eine reichhaltige Auswahl an selbstgebackenen Kuchen an. Auch Kaffee, Tee und der erste Glu hwein dufteten – perfekte Zutaten fu r einen gemu tlichen Nachmittag in guter Gesellschaft. Der Frauenkreis und der Heimatverein bedanken sich herzlich bei allen Helferinnen und Helfern, Ku nstlerinnen und Ku nstlern, Ausstellerinnen und Ausstellern und bei den Ga sten fu r ihr Kommen. Susan Bauer 

Kreativität, Begegnung und Heimatgeschichte  

Grußwort zum Jahresende 

Ankündigungen 

Der Karneval Club Alach e. V. lädt zum  
 

Seniorenfasching am 7. Februar 2026 
 

Gesellige Stunden mit Fitnessprogramm für das Zwerchfell - Gute Laune garantiert! 
 Bustransfer ab Egstedt, Einlass, Kuchentafel 
 Alles nur fu r ca. 15 EUR - reiner Vorverkauf - Begrenzte Anzahl Karten 
 Anmeldungen bei Simone Schlo ffel 0172-3458022 oder Christel Roth 0361-3459771 

Ausruhen vor dem Endspurt!  
Bild: H. Blumenauer 

Spaß beim Spieleabend 
 

 
18, 20, 22 – die meisten Skatspiele beginnen so. Irgendwann heißt es dann: „Passe!“. Manchmal zu spa t und dann ergeht es Spielern so wie „Mo lli“ oder dem Bu rgermeister gleich zu Beginn: Es folgt ein „Contra“ und die ersten Miesen sind eingefahren. Aber beide hatten sich schnell erholt beim letzten Spieleabend in diesem Jahr im Bu rgerhaus, der vom Ortsteilrat organisiert wurde. 12 Spielfreudige hatten sich wieder eingefunden und maßen diesmal ihre geistigen Kra fte bei Skat und Doppelkopf, wa hrend bei den Spieleabenden zuvor auch um Rommee, Knack und Brettspiele auf dem Programm standen. 

Die Idee, solch geselliges Beisammensein zu organisieren, entstand bereits vor Corona, brauchte aber einige Zeit der Umsetzung. Nun sollen diese Abende in ku rzeren Absta nden stattfinden. Der na chste ist fu r Januar angedacht und wird rechtzeitig in den Ausha ngen ange-ku ndigt. Bisher war es so, dass jeder seine „Marschverpflegung“ mitbrachte. Ob es so bleibt daru ber wird noch nachgedacht. Keine Angst, Haus und Hof kann niemand verspielen, denn es geht um Spaß an der Freud.  H. Blumenauer 

Bilder: Frauenkreis 

Bild:  Frauenkreis 
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Geschichtliches 

Gemeinschaft und Zuversicht 

Gedanken zur Adventszeit Der Jahreswechsel ist fu r mich immer ein besonderer Moment, um innezuhalten und zuru ckzublicken. Die vergan-genen Monate waren gepra gt von Herausforderungen, aber auch von vielen kleinen und großen Erfolgen, die wir gemeinsam erreicht haben. Gerade in solchen Zeiten wird mir bewusst, wie wichtig Zusammenhalt und gegenseiti-ge Unterstu tzung sind. Wenn wir mit Familie und Freunden das neue Jahr begru ßen, spu re ich die Kraft, die aus Gemeinschaft entsteht. Es sind die Begegnungen im Alltag - das Gespra ch im Verein, der kurze Austausch beim Einkaufen oder das freundli-che Wort im Treppenhaus, das Vertrauen schafft und uns Zuversicht gibt. Fu r das neue Jahr wu nsche ich mir, dass wir diesen Zusammenhalt weiter sta rken. Dass wir Kindern die Aufmerk-samkeit schenken, die sie verdienen, und a lteren Menschen die Anerkennung, die ihnen gebu hrt. Ich wu nsche mir, dass wir den Frieden, den wir haben, bewahren und uns bewusst machen, wie wertvoll er ist. Allen Bu rgerinnen und Bu rgern in Egstedt wu nsche ich ein gesundes, glu ckliches und erfolgreiches neues Jahr. Mo ge es fu r Sie alle Momente der Freude, des Miteinanders und der Zuversicht geben. Ihr Michael Hose Mitglied des Deutschen Bundestages  Bild: Heimatverein 

Bild: Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: M. Hose 

Die 5 einzelnen Ha user im „Amselweg“ geho -ren zweifellos zur markanten Ansicht von Egstedt. Bevor Egstedt Straßennamen bekam, gab es fu r diesen Weg nur die Bezeichnung „Die Neubauern“. Von einem Anwohner auch oft spo ttisch als „Klein Korea“ bezeichnet. Entstanden ist diese Siedlung im Jahr 1948, um 5 Familien, die durch die Kriegswirren hier in Egstedt gestrandet waren, ein eigenes neues Zuhause zu geben. Bis zu diesem Zeitpunkt waren sie bei Egstedter Bauern oder im Pfarr-haus untergebracht, wie Familie Filter, die ihre Heimat in den Masuren verlassen musste. Eini-gen von ihnen stand in ihrer Unterkunft nur ein Zimmer zur Verfu gung, Hier wohnten und schliefen zum Teil bis zu 6 Personen, was auf die Dauer unertra glich war. Als Ausweg be-schloss die Gemeinde Egstedt, den Familien eigenes Land zuzuweisen und ihnen Baurecht zu gewa hren. Als mo gliches Bauland bot sich der Truppen-u bungsplatz am Ortsrand an. Die Bevo lkerung hatte vom Krieg die Nase voll und einer der Spru che lautete: „Jedem Deutschen, der je wie-der eine Waffe in die Hand nimmt, soll der Arm abfallen“. Milita rische Anlagen schienen fu r immer u berflu ssig und sie sollten einer neuen Nutzung zugefu hrt werden. Also wurde am Rande vom Truppenu bungsplatz eine Fla che zur Bebauung und die restliche Fla che zur landwirtschaftlichen Nutzung freigegeben. Albert Rose wurde beauftragt, mit einer Pla-nierraupe das Areal von altem Milita rgera t und Kriegsschrott zu bera umen. Danach bekamen die Familien Hu bscher, Wichmann, Mu ller, Filter und Hexel je eine Parzelle mit einer Fla -che von ca. 4600 m2 zugewiesen. Es sollten hier 5 Ha user mit identischem Aufbau entste-hen. Ein Erfurter Architekt fertigte die Baupla -ne fu r die Ha user an. Unter einem Dach verein-ten sich auf einer Fla che von 220 m2 ein Wohnhaus mit Viehstallungen und Scheune. Eine anschließende Gartenfla che von 3200m2 sollte jeder Familie die gewisse Eigenversor-gung ermo glichen. Hier wurden Obst- und Gemu sega rten angelegt und auch Heu fu r die Tierhaltung gemacht.  Der Hausbau musste von den zuku nftigen Be-wohnern selbst gestemmt werden. So schach-tete Emil Filter allein per Hand den Keller fu r 

sein Haus. Die hier reichlich vorhandenen Bruchsteine wurden gesammelt und wieder fu r die Grundmauern verwendet. Ziegelsteine fu r die Wa nde lieferte der nahegelegene gesprengte Schießstand der Wehrmacht. Er befand sich ca. 500 m Richtung Wald auf der linken Seite der Straße. Die Ziegelsteine wurden von den Um-siedlerfamilien aus den zersto rten Gewo lben gebrochen, abgeklopft und am Zufahrtsweg ge-stapelt. Doch oft musste man am anderen Tag feststellen, dass ein Teil der fertigen Ziegel ver-schwunden war. Als Ta ter wurde ein Bauer am Rand vom Willrodaer Forst ermittelt, den alle nur den „Willen Rose“ nannten. Bauholz fu r Decken und Dachstu hle kam aus dem Willroder Forst und die Dachziegel lieferte eine Ziegelei in So mmerda. Sie waren fu r die damalige Zeit von guter Qualita t sodass sie bis heute noch auf dem Haus der Familie Lippert zu finden sind und auch auf einigen anderen Ha u-sern erst nach der Wende ersetzt wurden. Die meisten Ha user sind im Laufe der Jahre mehr oder weniger stark umgebaut worden. Fu r Scheune und Stallungen hatten man keine Ver-wendung mehr denn kaum einer hatte noch Vieh oder betrieb Landwirtschaft. Viele hatten in Erfurt eine Arbeitsstelle gefunden oder die Grundstu cke wechselten die Besitzer. So passte man die Ha uer an die neue Situation an und ver-a nderte ihr A ußeres zum Teil sehr betra chtlich. Die meiste historische Bausubstanz ist noch im Haus der Familie Lippert, Amselweg 2, zu finden. Und nicht nur das, denn Charlotte Lippert, geb. Filter, ist mit fast 90 Jahren die Letzte der 1948 hier eingezogenen Bewohner. Ihrer Sammellei-denschaft fu r alte Dokumente und ihrer Erinne-rung haben wir diesen Artikel zur Geschichte der Neubauernsiedlung zu verdanken. 
 Wolfram Schmidt Heimatverein Egstedt e.V. Ortsgeschichte 

 

 

 

Quellen: Dokumente, Fotos und Informationen  von Charlotte und Kurt Lippert 

Was nicht in der Chronik steht - Die Neubauernsiedlung Nach dem Superbaum vom vergangenen Jahr war klar, dass es in diesem Jahr wieder einen ganz normalen Weihnachtsbaum fu r unser Dorf geben wird. Ein Ange-bot bekam das Team der Weihnachtsbaumholer bereits im Oktober von Jo rg Reichenba cher. Eine große Fichte (ca. 10- 12m Ho he) an der Giebelseite seines Hauses sollte aus Sicherheitsgru nden entfernt werden. Der Baum wurde vor u ber 30 Jahren von seinem Nachbar Hans Hoyer dort eingepflanzt und war zu einer beeindruckenden Gro -ße herangewachsen. Eine normale Fa llung der Fichten kam auf Grund der ra umlichen Enge nicht in Frage. Noch dazu war Nico Hackius, unser von der Feuerwehr ausgebildeter Kettensa gefu hrer, mit einer Knie-OP ausgefallen. So u bernahmen Michael Kloß und Andreas Schlo ffel diesen anspruchsvollen Part. Am Sonnabend, den 22.11., wurde vor Ort die beste Variante fu r die Fa llung besprochen. Martin Beukert mit dem Manitou stand auch schon in Bereitschaft. In 6 Metern Ho he an den Kranhaken des Manitou ge-zurrt, wurde der Baum abgesa gt und Martin legte ihn durch ein ge-

schicktes Fahrmano ver sanft zu Boden. Nachdem die u berflu ssige Stammla nge abgesa gt und nachdem der Baum wieder neu am Kranha-ken hing, ging die Fahrt zum Dorfplatz (Bild 1). Bei der Ausladung der A ste und der schmalen Straße nicht gerade einfach und alle kamen nochmal ins Schwitzen. Aus Sicherheitsgru nden mussten wir auch eini-ge Anwohner bitten, ihre Autos umzuparken. Das Aufstellen war dagegen fast unspektakula r. Stammdurchmesser und Bodenhu lse passten perfekt zusammen und schon der erste Ver-such glu ckte. Ein abgebrochener Ast wurde nach DDR-Art wieder am Baum befestigt und einige andere neu justiert. Die Weihnachtsbaumho-ler waren zufrieden mit ihrem Werk und eine junge Mutti machte fu r das Team noch ein Beweisfoto. Wie bereits im vergangenen Jahr ku mmerten sich die Elektriker der Stadt Erfurt am folgenden Montag um die Beleuchtung. Damit war wieder alles bereit fu r den Adventsmarkt am kommenden Wochenende und fu r eine scho ne und besinnliche Vorweihnachtszeit in unserem Egstedt. Wolfram Schmidt 
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Der 14. Adventsmarkt in Egstedt am 29. November 2025 war wieder ein stimmungsvoller Auftakt der Vorweihnachtszeit. Obwohl der Markt weiterhin als einer der kleinsten Weihnachtsma rkte Thu rin-gens gilt, zog er einmal mehr Jung und Alt in seinen Bann und zeigte, dass gemeinschaftliches Miteinan-der hier ganz großgeschrieben wird. Die Kita Schwalbennest begeisterte wieder mit kleinem Weihnachtsprogramm. Wie gewohnt pra -sentierte die Kita ein sehenswertes, kindgerechtes Weihnachtsprogramm. Die Vorstellung war erneut ein Herzensmoment fu r Familien und andere Besu-cher gleichermaßen. Der kleine Basar der Kita bot eine liebevoll zusam-mengestellte Auswahl an weihnachtlichen Geschenken, handgefertigten Dekorationen und kulinarischen Ko stlichkeiten. Besucher fanden hier besondere Unikate, die sich hervorragend als U berraschungen fu r die Liebsten eignen wu rden.  Als Highlight des Abends entfachte erneut eine Feuershow die Stim-mung. Groß und Klein staunten u ber die beeindruckende Feuershow, 

die fu r eine warme Atmospha re sorgte und den Markt bildlich zum Leuchten brachte. Dem Aufruf fu r die Fotokalender-Aktion des Hei-matvereins sind einige Fototalente in Egstedt ge-folgt. Dadurch gab es in diesem Jahr eine zusa tzli-che Gelegenheit, Gutes zu tun. Aus den Einsendun-gen entstand ein scho ner Kalender, der fu r 12 Euro erworben werden konnte. Von jedem Verkauf flossen 2 Euro an die Einrichtung Palliatus, wa hrend der Heimatverein zusa tzlich weitere 2 Euro pro Kalender beitrug. Wer noch Interesse an dem Kalender hat, kann sich weiterhin melden und so einen Beitrag zur guten Sache leisten. Kommen Sie auf uns zu. Der Heimatverein, die Kita Schwalbennest und die vielen Helferinnen und Helfer danken allen Teilnehmenden und Besuchern fu r ihr Engage-ment und ihre Unterstu tzung.                                                                       Dajana Seifert  Vorsitzende Heimatverein Egstedt e.V. 

Egstedt feierte Advent mit kreativer Kalenderaktion 
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Am 27. Oktober 2025 traf sich der Frauenkreis Egstedt wie gewohnt im gemu tlichen Kirchturmzimmer der Egstedter Kirche. Dieses Mal stand ein besonders duften-des und kreatives Thema auf dem Programm: selbstge-machte Naturkosmetik. Zu Gast war erneut Eunike, die den Teilneh-merinnen bereits aus fru heren Treffen be-kannt ist. Mit viel Fachwissen und Begeiste-rung fu hrte sie in die Welt der Naturdu fte, a therischen O le und deren Wirkung auf Ko rper und Geist ein. Gemeinsam wurden verschiedene O le erschnuppert, ihre Eigen-schaften erla utert und Einsatzmo glichkei-ten erkla rt. Im praktischen Teil durften die Frauen selbst aktiv werden. Unter Anleitung stell-ten sie pflegende Handcremes, duftendes Badesalz oder sprudelnde Badebomben her. Die liebevoll gestalteten Produkte sorgten 

nicht nur fu r viel Freude, sondern weckten auch die Lust, ku nftig ha ufiger natu rliche Kosmetik selbst zu kreieren. Denn ist es gar nicht so schwer. :-) Zum Abschluss gab Eunike weitere Rezep-te, Tipps und Ideen mit auf den Weg – ide-al, um sich selbst etwas Gutes zu tun oder kleine, perso nliche Geschenke fu r Familie und Freunde zu zaubern. Der Frauenkreis Egstedt blickt damit auf einen inspirierenden und wohlriechenden Abend zuru ck und freut sich schon auf das na chste gemeinsame Treffen. Auch im kommenden Jahr wird sich der Frauenkreis Egstedt wieder regelma ßig treffen – wie gewohnt einmal im Monat, 
immer am letzten Montag um 19:30 Uhr im Kirchturmzimmer der Egstedter Kirche. Alle interessierten Frauen sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen und Teil dieser offenen und kreativen Runde zu werden. Wir freuen uns auf euch! Susan Bauer 

Aus der Kirchgemeinde 

Kreatives Treffen im Frauenkreis Egstedt – Naturkosmetik selbst gemacht Liebe Egstedterinnen und Egstedter,  ein abwechslungsreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Ob Ausflu ge nach Alach oder nach Jena, die Senioren flogen aus, um etwas zu erleben. Im April gestalteten wir gemeinsam unseren „Ostertraum“ am Dorfplatz. Veranstaltungen am Feuer und klassische Feste boten Geselligkeit und Abwechslung. Die Partnerschaft mit Heidesheim ja hrte sich zum 35. Mal. Auch Einschra nkungen haben wir tempora r akzeptie-ren mu ssen. Baustellen wie Spielplatz, Abwasserka-na le, Trinkwasserleitungen und nicht zuletzt am Bu r-gerhaus wurden weitgehend beendet, so dass wir nachhaltig und sicher leben und etwas erleben ko n-nen. Und im Dezember? Sie sind schon zu einer scho nen Tradition in unserem Ort geworden, die vorweih-nachtlichen Zusammenku nfte auf den Ho fen, auf Terrassen oder in anderen O rtlichkeiten von Egstedter Familien: Der sogenannte „Lebendige Adventskalender“. Da treffen sich Freunde und Nachbarn. Fremde schließen neue Bekanntschaften bei einem Feuerchen, Glu h-wein, Pla tzchen, Punsch, einer Tasse Kaffee, Tee oder gar einem heißen Su ppchen. Man kommt sich na her. In diesem Jahr lud der Frauenkreis in die Kirche ein, Familie Regel, die auch die Egstedter Senioren schon mehrfach eingeladen hatte, und die 

Familien Paersch, Lehmann und Exel o ffneten Tu rchen am Egstedter Adventskalender. (Da sich Weihnachten nun mal nicht nach EGON richtet, ko nnen wir aufgrund des Redaktionsschlusses nicht davon berichten, waren aber dabei.) Alle, die diese Tradition begru ndeten, aufrecht erhielten und erhalten, mo ge der Weihnachtsmann reichlich be-schenken! Die zur Verfu gung stehenden Haushaltsmittel in Ho he von  28.573,81 EUR (inkl. U bertra ge aus 2024) wurden laut aktuellem Stand der Abrechnung in Ho he von 22.907,33 EUR realisiert. Verbleibende Mittel werden in maximaler Ho he eines Haushaltsjahres in das na chste u bertragen. Somit stehen die Restmittel in Ho he von 5.666,48 EUR vollsta ndig im Jahr 2026 zur Verfu gung. Ihre Ideen sind willkommen!  
 Der Ortsteilrat bedankt sich bei allen ehrenamtlich Aktiven, Gescha fts-partnern im Ort und daru ber hinaus sowie bei der Stadtverwaltung Erfurt fu r ihren ganz perso nlichen Einsatz. 
 Ich wu nsche Ihnen im Namen des Ortsteilrates ein frohes Fest, Gesund-heit und alles Gute fu r das neue Jahr! Christian Lu nser Ortsteilbu rgermeister  

Der Ortsteilrat informiert  

Bild: H. Blumenauer 

Kirmes 2026 ! 
 Der Dorfclub Egstedt e.V. und weitere Beteiligte aus unserem Dorf planen fu r das kommende Jahr eine Kirmes. Wir beno tigen Helfer und Akteure, die uns bei der Planung unterstu tzen und auch dabei sein mo chten. Am 23. Januar um 18 Uhr wird eine erste Sitzung im Bu rgerhaus dazu stattfinden. Wir freu-en uns u ber Euer Kommen. 

 

Wir wünschen Euch frohe Weihnachten  

und einen guten Rutsch in das Neue Jahr. 

Bild: S. Bauer 

5. Egstedter Handgemacht- und Herbstmarkt  Am 1. November 2025 luden der Frauenkreis gemeinsam mit dem Heimatverein zum inzwischen 5. Handgemacht- und Herbstmarkt auf das Gela nde der St. Michael Kirche in Egstedt ein. Was vor einigen Jahren als kleine Idee begann, hat sich in-zwischen zu einem liebgewonnenen und festen Bestandteil des Egstedter Veranstaltungskalenders entwickelt. Auch in diesem Jahr kamen zahlreiche Besucherinnen und Besucher herbei, um handgemachte Scha tze zu entdecken, Nachbarschaft zu erleben und den Nachmittag in gemu tlicher Atmospha re zu genießen. Der Auftakt fand – wie schon in den vergangenen Jahren – in der Kirche statt. Traditionell startete der Markt bei handgemachter Musik. Die jungen Musikerinnen und Musiker pra sentierten sich mit wachsendem Ko nnen und großer Freude an Klavier, Gitarre und Akkordeon oder mit Gesang. Unter anderem traten Raphael Gu nther, Johannes Reichenba cher, Hakon Schmalz, Friedrich und Heinrich Lu nser auf. Weiterhin u berzeugte Marlen Scho nemann mit ihrem Ko nnen. Die Begeisterung zur Musik war spu rbar und erfu llte die Kirche mit ihren Kla ngen. Viele der Talente standen bereits in den Vorjahren auf der kleinen Bu hne und es war ein-drucksvoll zu ho ren, wie sehr sie sich musikalisch weiterentwi-ckelt haben. Sie bekamen herzlichen und langanhaltenden Ap-plaus. Ein besonderer Ho hepunkt des diesja hrigen Marktes war der Vortrag von Jesse Rose, der mit großer Sorgfalt, umfangreicher Recherche und spu rbarer Leidenschaft Einblicke in die Ge-schichte Egstedts gab. Sein Beitrag war informativ, lebendig und begeisterte viele Ga ste nachhaltig. Eine Wiederholung ist unbe-dingt gewu nscht. 

Erneut beeindruckten die Ausstellerinnen und Aus-steller mit einer großen Bandbreite an handgefer-tigten Arbeiten. Zu entdecken gab es unter ande-rem: liebevoll gestaltete Herbst- und Weihnachtsde-korationen, selbstgemachten Schmuck, kreative Ideen aus recycelten Materialien, die zeigten, wie nachhaltig Handarbeit sein kann: selbst gegossene Kerzen und dekorative Anha nger, warme gestrickte und geha kelte Accessoires, kulinarische Ko stlichkei-ten aus Ku che und Vorratskammer sowie Holz- und Gipsbasteleien. Auch der Kindergarten „Schwalbennest“ war wieder vertreten und pra sen-tierte kreative Werke der kleinen Ku nstler.  Viele nutzten die Gelegenheit, erste Weihnachtsge-schenke auszuwa hlen oder sich selbst eine beson-dere Kleinigkeit mit nach Hause zu nehmen. Großer Beliebtheit erfreute sich außerdem erneut der Klei-der- und Sachentausch, bei dem in fro hlicher Runde probiert, getauscht und mit viel Humor u ber das eine oder andere Stu ck gelacht wurde.  Bei spa therbstlichem Wetter konnten die Ga ste im Außenbereich und im Kirchturmzimmer verweilen. Der Frauenkreis bot eine reichhaltige Auswahl an selbstgebackenen Kuchen an. Auch Kaffee, Tee und der erste Glu hwein dufteten – perfekte Zutaten fu r einen gemu tlichen Nachmittag in guter Gesellschaft. Der Frauenkreis und der Heimatverein bedanken sich herzlich bei allen Helferinnen und Helfern, Ku nstlerinnen und Ku nstlern, Ausstellerinnen und Ausstellern und bei den Ga sten fu r ihr Kommen. Susan Bauer 

Kreativität, Begegnung und Heimatgeschichte  

Grußwort zum Jahresende 

Ankündigungen 

Der Karneval Club Alach e. V. lädt zum  
 

Seniorenfasching am 7. Februar 2026 
 

Gesellige Stunden mit Fitnessprogramm für das Zwerchfell - Gute Laune garantiert! 
 Bustransfer ab Egstedt, Einlass, Kuchentafel 
 Alles nur fu r ca. 15 EUR - reiner Vorverkauf - Begrenzte Anzahl Karten 
 Anmeldungen bei Simone Schlo ffel 0172-3458022 oder Christel Roth 0361-3459771 

Ausruhen vor dem Endspurt!  
Bild: H. Blumenauer 

Spaß beim Spieleabend 
 

 
18, 20, 22 – die meisten Skatspiele beginnen so. Irgendwann heißt es dann: „Passe!“. Manchmal zu spa t und dann ergeht es Spielern so wie „Mo lli“ oder dem Bu rgermeister gleich zu Beginn: Es folgt ein „Contra“ und die ersten Miesen sind eingefahren. Aber beide hatten sich schnell erholt beim letzten Spieleabend in diesem Jahr im Bu rgerhaus, der vom Ortsteilrat organisiert wurde. 12 Spielfreudige hatten sich wieder eingefunden und maßen diesmal ihre geistigen Kra fte bei Skat und Doppelkopf, wa hrend bei den Spieleabenden zuvor auch um Rommee, Knack und Brettspiele auf dem Programm standen. 

Die Idee, solch geselliges Beisammensein zu organisieren, entstand bereits vor Corona, brauchte aber einige Zeit der Umsetzung. Nun sollen diese Abende in ku rzeren Absta nden stattfinden. Der na chste ist fu r Januar angedacht und wird rechtzeitig in den Ausha ngen ange-ku ndigt. Bisher war es so, dass jeder seine „Marschverpflegung“ mitbrachte. Ob es so bleibt daru ber wird noch nachgedacht. Keine Angst, Haus und Hof kann niemand verspielen, denn es geht um Spaß an der Freud.  H. Blumenauer 

Bilder: Frauenkreis 

Bild:  Frauenkreis 

Bild:  Frauenkreis Bild:  Frauenkreis Bild:  C. Lünser Bild:  C. Lünser 

Bild:  C. Lünser 

Bild:  C. Lünser 
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Der Ortsteilrat informiert  

Mo 19.01.2026     18:00 Uhr 

Mo 13.02.2026     18:00 Uhr 

Mo 20.04.2026     18:00 Uhr 

Erreichbarkeiten 

Von Junior bis Senior 

Bild: S. Bauer 

Bild: Bianca´s Haarmonie 

Beschlüsse 

Mitteilungen 

Teilsperrung Spielplatz: Infolge eines Schadens an einem mittleren Betonsegment muss-te die Ro hre am Spielplatz (Zum Rinnebach) aus Sicherheitsgru nden gesperrt werden. Das Gar-ten– und Friedhofsamt arbeitet an einer Alternative fu r die Betonsegmente. 
Baumaßnahme Bürgerhaus: Die Baumaßnahme zum 2. Rettungsweg wurde durch das Amt fu r Geba udemanagement als Bauherr gestartet. Der Umbau der Fenstero ffnung ist fertig und die Rettungstu r wurde fachgerecht montiert. Daru ber hinaus wurden die Fundamente fu r die Trep-penkonstruktion in den letzten Wochen angelegt. Im Innenbereich wurden die Wegweiser fu r Rettungswege auf den neusten Stand gebracht. 

Bild: E. Oberthür 

Herbstliche Höhepunkte mit Blick ins Weltall ... Es beginnt herbstlich zu werden, und wenn diese Ausgabe des EGON erscheint, werden wir unsere warmen Pullover wohl la ngst aus dem Winterlager geholt haben. 
 Am 30. Oktober wurde es im Kindergarten richtig schaurig-scho n: Halloween stand vor der Tu r – und mit ihm eine bunte Truppe kleiner Hexen, Vampire, Ske-lette, Gespenster und viele weitere fantasievolle Gestalten. Mit viel Vorfreude und Gela chter zogen die Kinder durch die Gruppenra ume, pra sentierten stolz ihre Kostu me und bewunderten die Verkleidungen der anderen. U berall funkelten Spinnennetze, Ku rbis-lampen und kleine Dekogespenster, die den Kindergarten in eine fro hlich-gruselige Welt verwandelten. Im Laufe des Vormittags wartete ein abwechslungsreiches Programm voller Spiele und Spaß auf die Kinder. Sie lachten, fieberten mit und feierten gemeinsam – der perfekte Mix aus Bewegung, Spannung und Freude. Natu rlich durfte auch ein kleines Highlight nicht fehlen: eine große Pin ata, die mit vereinten Kra ften geknackt wurde und su ße U berraschungen freigab. Die Begeisterung war riesig. 

 

 

Strahlende Laternen zum Martinstag Fu r Martini wurden in den Gruppen mit großer Begeisterung bunte Laternen gebas-telt. Am 10. November war es dann soweit: Gemeinsam zogen die Kinder durch das Dorf, sangen kleine Sta ndchen und brachten den Bewohnerinnen und Bewohnern Licht und Freude in die Ha user. Zum Abschluss lud der Bu rgermeister zu einem ge-mu tlichen Beisammensein ein – mit warmem Quittentee und Martinsho rnchen. Ganz im Sinne der Geschichte des Heiligen Martin, teilten die Kinder ihre Martinsho rnchen miteinander. 
 

 

 

 

Besuch zum Vorlesetag – Feuerwehr hautnah Ein echtes Highlight war der diesja hrige Vorlesetag. Daniela Kloß von der Feuerwehr besuchte uns in voller Einsatzkleidung und las den Kindern die Geschichte „Bei der 
Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ vor. Anschließend durften die Kinder selbst in die Rolle der Feuerwehrleute schlu pfen: Jacke anziehen, Helm aufsetzen – ein großer Spaß und ein spannender Einblick in den Feuerwehralltag. 
 

 

 

Ein Jahr der Äpfel – von 
Kuchen bis Lollis Die Apfelernte fiel in diesem Jahr besonders reichlich aus. Das nutzten wir fu r viele leckere Aktionen: Wir haben Apfelkuchen gebacken, Apfelmus und Kompott gekocht und gemeinsam mit Koch Tino ko stliche Apfellollis hergestellt, die mit flu ssiger Scho-kolade u berzogen wurden.  
 

 Auch auf dem Herbstmarkt waren wir mit einem Stand vertreten – ein herzliches Dankescho n an alle fleißi-gen Helfer, die uns dort so tatkra ftig unterstu tzt haben. 
 

 

Projekt Weltraum  Seit Ende des Sommers tauchen die Kinder in ein spannendes Projekt ein: das Thema Weltraum. Durch Experimente, Bastelan-gebote, Bu cher und Gespra che lernen sie viel u ber Sterne, Plane-ten und das unendliche Universum – ein Thema, das immer wie-der fu r staunende Augen sorgt. 
 

 

Vorfreude auf die Weihnachtszeit Nun ha lt die Adventsstimmung Einzug in den Kindergarten. Wie in jedem Jahr wird wieder ein großer Weih-nachtssockenkalender unseren Eingangsbereich schmu cken. Außerdem u bten die Kinder fleißig Lieder und Ge-dichte, denn am 29. November durften wir den Egstedter Weihnachtsmarkt feierlich ero ffnen. 
 

 

      Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine besinnliche, friedvolle und warme Weihnachtszeit – 
voller kleiner Wunder und schöner gemeinsamer Momente. Bild: Fam. Regel 

                                                               Status 10.12.2025                                                                                                             
* Betrag ausgegeben, Abrechnung noch ausstehend 

Beschluss Verwendung für dringliche Unterhaltung, bewegliches An-
lagevermögen                                      

Summe in € 

0965/25 Bu rgerhaus: Erneuerung Dachfenster 1. Abschnitt (Veranstaltungsra ume, WC-D, Ku che; Beschl. 11.900,00 EUR) 

11.774,75 

1623/25 Erneuerung Schaukastenanlage Forststraße/Kindelberg 725,77 2026/25 Bu rgerhaus: Verbesserung Medieninfrastruktur (Beschl. 800,00 EUR) 628,73 

 Restmittel: 4.476,61 EUR 13.129,25 

   

Beschluss Verwendung für Repräsentation, Unterstützung Vereine  Summe in € 2480/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Herbstfeuer (Beschl. 1.400,00 EUR) 1.276,35 

 Unterstützung Dorfclub Egstedt e.V. 1.276,35 0578/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Brunnenfest 1.500,00 0579/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Adventsmarkt * 1.000,00 0580/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Seniorenweihnachtsfeier * 600,00 0581/25 Vorbereitung & Durchfu hrung Seniorenausflug 800,00 1295/25 Anschaffung von Gesellschaftsspielen fu r das  Bu rgerhaus 101,62 2182/25 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Seil fu r Naturlehrpfad (Beschl. 49,99 EUR) 49,14 

2481/25 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Auflagen fu r Sitzgruppe * 500,00 2481/25 Vereinsta tigkeit, Pflege Ortsbild, Wartung Waldscha nke, Sitz-gelegenheiten Dorfplatz * 

700,00 

 Unterstützung Heimatverein Egstedt e.V. 5.250,76 2025/25 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Kochgera te 150,00 

 Unterstützung Verein der FFw EF-Waltersleben e.V. 150,00 0005/25 Alters- und Ehejubila en, Gescha ftsero ffnungen/–jubila en und Kondolenz, Ehrung ehrenamtliche Ta tigkeit 1.038,52 

0007/25 Bepflanzung Blumenku bel am Dorfplatz 168,59 0008/25 Seniorennachmittage 199,34 1296/25 Bu romaterial 198,88 1506/25 Subbotnik Egstedt / World Cleanup Day 325,83 1507/25 Kindergarten Eis essen 44,29 2023/25 Unterstu tzung Kindergarten / Weihnachtspra sent  600,00 2438/25  Ortszeitung EGON (525,52 EUR) 525,52 

 Repräsentationsmittel Ortsteilrat/-bürgermeister 3.100,97 

 Restmittel: 1.189,87 EUR 9.778,08 

Gezwitscher aus dem Schwalbennest… 

AWO Kita 
Schwalbennest 
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Küssen verbindet!? - 35. Partnerschaftsjubiläum Heidesheim-Egstedt-Waltersleben 

EGON 
EGON sagt seinen Unterstützern vielen Dank ! 

 

 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 
 

 

100% EGON 
 

 

Einfach E-Mail an EGON@egstedt.de 

 

Herzlichen  
Dank auch  

allen weiteren  
Unterstützern! 

 

Regeltechnik 

Installationen 

Notdienst 

Datennetze 

Elektrotechnik 

 

0174 / 9760062 

Zum Rinnebach 8 99097 Egstedt 

Gern folgten wir, der Ortsteilbu rgermeister Egstedt, Christian Lu nser mit Familie und Amtskollegin Bianca Rudolph aus Waltersleben mit Ehemann der Einladung von Ortsvorsteherin Dr, Silvia Klengel nach Heidesheim zum Jahresho hepunkt, dem Erntedankfest. Daru ber hinaus stand das Wochenende ganz im Sinne des 35ja hrigen Partnerschaftsju-bila um. Die Anreise fiel auf Freitag, den 3. Oktober, dem 35. Jahrestag der deut-schen Einheit. Es ging direkt nach Bingen, um gemeinsam eine Schiff-fahrt in das mittlere Rheintal stromabwa rts zu erleben. Zeit fu r Aus-tausch, jenseits des bevorstehenden großen Protokolls des Wochenen-des. Unser Ziel war Bacharach, ein bezaubernder Ort, architektonisch, ku nstlerisch und kulturell (ganz klar eine Empfehlung!). Den Abend verbrachten wir gemeinsam am Hafen von Bingen, bevor es nach Hei-desheim ging. 
Bild (Passant): Wohlbehal-
ten zurück vom „richtigen 
Schiff“ von rechts nach links: 
1.Reihe: Siegfried Klimke, 
Elli Klimke, Gabriele Starke, 
Dr. Silvia Klengel, Marcel 
Rudolph; 2.Reihe: Friedrich 
Lünser, Heinrich Lünser, 
Evelyn Börner-Lünser, Chris-
tian Lünser, Bianca Rudolph 

 In den Samstag starteten wir mit einer Erkundung der historischen Kaiserpfalz in Ingelheim mit unserem Gastgeber Siegfried „Siggi“ Klim-ke. 14 Uhr folgte der Empfang der Freunde mit dem Reisebus aus Auxonne (Frankreich). Wir trafen den Karnevalsverein, das Ko nigs-haus sowie den Bu rgermeister. Heidesheim und Auxonne verbindet bereits seit 1964 eine lebendige Partnerschaft. Zusammen mit dem Fo rderverein Erntedankfest und Brauchtum Heidesheim am Rhein e.V wurde das Erntedankfest ero ffnet. Wir Egstedter zeigten Flagge auf der Bu hne!  

Als Urgestein der Partnerschaft lud Siggi am Abend zum selbstgemach-ten Zwiebelkuchen und Federweißer ein. Mit Stolz begru ßte er 4 Bu r-germeister in seinem Hause zusammen mit den 2 franzo sischen Pa r-chen, Familie Rudolph und Familie Lu nser.  

Der Start in das Erntedankfest am Sonntag erfolgte mit einem o kume-nischen Gottesdienst in der katholischen Kirche. Nach dem gemeinsa-men Mittagessen ging es zum Festumzug. Hier erwartete uns noch eine U berraschung. Im Cabrio durften wir den Umzug erleben. Viele Freun-de und Bekannte haben wir so wiedersehen ko nnen und zwei traum-hafte Stunden erlebt, Einblicke in die Heidesheimer Gassen und die Herzlichkeit der Einwohner erhalten. Den Abend pra gte der klassische Deutsch-Franzo sische Abend am Rat-haus. Mit einer Festrede aus Egstedt verwies ich u.a. auf die histori-schen Wurzeln der kirchlichen Partnerschaft, ohne die es wohl auch nicht zur kommunalen gekommen wa re. Die Rede konnte von einer Freundin der Partnerschaft ins Franzo sische u bersetzt werden, sodass alle sehr gespannt lauschten. Im Anschluss gab es viel Austausch, teils mit Ha nden und Fu ßen und natu rlich Tanz und Heiterkeit. Auch mit dem Vorstand des Fo rdervereines wurde Kontakt aufgenommen, wel-cher seine Offenheit fu r einen Austausch der Vereine bekundete. Am Montag erfolgte die Ru ckreise nach Egstedt mit reichlich Proviant unseres Gastgebers und selbstversta ndlich einem Abschiedsfoto vor der Unterkunft. Natu rlich wollten die jungen Egstedter in der Runde auch die Egstedter Straße noch sehen.  

    An dieser Stelle bedanke ich mich im Namen der Delegation ausdru ck-lich bei Dr. Silvia Klengel und unserem Gastgeber Siegfried Klimke mit Gabriele Starke fu r ein sehr herzlich gestaltetes Jubila um voller Ge-spra che und Erlebnisse. Einmal mehr erweiterte sich unser Horizont und unsere Dankbarkeit fu r Freiheit in Deutschland und Europa. 
Und was ist nun mit dem Kuss? Küssen verbindet, so titelt dieser Beitrag. Voller Erwartung wartete der ju ngste aus Thu ringen, Heinrich Lu nser, auf einen freundschaftlichen Kuss der Franzo sinnen. Und so kam es….Verzaubert von einem „Bonsoir, ça va ?“, was er bereits zu Hause fleißig geu bt hatte, sollte es fu r ihn nicht nur beim deutsch-franzo sischen Freundschaftskuss bleiben. Europa ische Zugabe erhielt Heinrich auch von Maria, unserer italienischen Gastgeberin, zum ge-meinsamen Mittagessen vor dem Festumzug. - Partnerschaft verbin-det! 

  Christian Lu nser 

Bilder: C. Lünser 


